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Das Bauermädchen und die Königin

C i n M ä h r ch e n
Von Lihr

Es war eine regierende Königin die ein wenig alt

geworden war nämlich ein ganz klein Bißchen nur
über neunzig Jahr Die paarZahnstummel im Mun
de wackelten und sie konnte nur noch Brey csscn die
trüben nd triefenden Augen waren fast erblindet
der Kopf wankte auch hin und her der Rücken war
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krumm der Athem kurz und sie konnte weder ge
hen noch stehen noch liegen

Gleichwohl hatte sie gar keine Lust zu sterben
obwohl sie nicht mehr leben konnte sie wollte vielmehr
wieder nicht nur jung sondern sogar auch schön
werden

Da bat sie denn wie man erzählt ihre Frau
Pathe die eins von jenen wundersam mächtigen We
sen gewesen seyn soll die man Feen nannte gar
hoch und sehr sie wieder jung und hübsch zu machen
wie die Frau Pathe selbst zu seyn schien obwohl die
selbe etwa 500 oder wohl gar looo Zahr älter seyn
mochte als das liebe Pathenkindchen

DerWunsch kann schon erfüllt werden, sagte
die Pathe nur muß sich ein junges Mädchen finden
das sich gegen dein Alter deine Gebrechen deinen
Stand und Rang aber auch gegen deine Kleinodien
Diamanten und Juwelen vertauschen will

Nun ich will ihm gern Alles hingeben waS
ich habe und besitze wenn ich nur wieder jung und
hübsch werdesagte die Königin

Nun suchte die Fee und es fanden sich viele
lumpige aber junge und gar hübsche und gesunde
Bettlerinnen die gern Königinnen seyn wollten denn
der Niedrigste will immer gern der Höchste seyn
aber als sie die Frau Königin sahen waren sie doch
ganz bedenklich und darum auch verständig geworden
und bedankten sich des Tausches Sie meinten Was
Hilft S Essen und Trinken Geld und Gut Macht
v d Pracht und Herrlichkeit und Alles zu haben wenn
man davon keinen Gebrauch mehr machen kann
Besser ein gesunder Zahn und ein Stück Brodt dar

auf
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auf als keine Zähne und keinen Magen zum Ver
dauen der herrlichsten Speisen

Das waren gewiß keine dummen keutchen
So erbärmlich so häßlich und ekelhaft als die alte
Frau Königin begehrten sie ja aar nicht zu seyn
Ja doch Rang und Stand Geld und Gut Herr
lichkeit und Pracht machen nicht an sich selbst und al
lein glücklich und froh

Die Fee fand endlich ein lustige fröhliches
und armes Ding von Bauermädchen auf das in sei
ner leichtsinnigen Unbedacbtsamkeit gegen hohen Stand

und Rang ihre Jugend und Schönheit hingeben wollte
Das kleine dumme Ding dachte nun müßte es

gar überglücklich seyn wenn es so gar groß und ge
waltig und so sehr sehr reich würde So denken
denn freylich Viele die eben nicht vom Dorfe her sind

Der Tausch geschah und im Augenblick erbleich

ten die frischen rothen Wangen die ganze Haut
wurde voll Falten und Runzeln Kopf und Zähne
wackelten die Haare waren eisgrau und das Mad
chen selbst ward höchst griesgramig und mürrisch

Die Fee öffnete eine Schachtel aus welcher im
Umsehen eine Menge Bedienten hervorsprangen kaum
so groß wie ein Goldkäfer die aber im Aug nblick s
groß wie andere Bedienten wurden und mit großer
Ehrfurcht den Winken der neuen Königin zu Befehl
standen

Es wurde ein herrliches Mahl aufgetragen und
die neue Königin wurde von zwey Bedienten zu der
Tafel gefixt denn allein zu gehen dazu war sie ja
viel zu schwach Aber sie hat vor allen Speisen einen
Ekel und die Tafelmusik betäubt den alten angegrif

2 fenen
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fenen Kopf sie hustet daß sie zerspringen möchte
und da sie sich in dem großen Wandspiegel ficht er
schrickt sie vor sich selbst

Ach sie sühlte sich sehr unglücklich
Aber die vorige Königin fühlte sich auch nickt

glücklicher Sie war einmal an die Hoheit Gewalt
und den Glanz gewöhnt welchem sie jetzt nur zusehen
mußte Denn als sie jung geworden war hatte sie
auch die groben Kleider und Schuhe und die schmutzi
gen Strümpfe und die lumpige zerrissene Schürze
des Bauermäbchcns bekommen und die Wache wollte

die Bauertrulle nicht einmal in dem Winkel leiden in
welchen sie sich hineingedrückt hatte

Da wollte sie fast weinen
Unser vormaliges Bauermädchen bemerkte dak

Frau Königin, sagte es ich sehe wohl es geZ
fällt Euch Euer Stand sehr schlecht und mir geht es
in meinem jetzigen auch nicht besser Wollt Ihr so
laßt uns unsern Tausch aufheben und Jedes bey
seinem Stande bleiben

Augenblicklich war der Tausch von beyden Sei
ten aufgehoben und Jedes war wieder geworden
was es zuvor gewesen war

Aber wie es denn mit vielen Menschen so geht

wenn sie nicht recht wissen was sie wollen und was
ihnen heilsam ist so sind sie nimmer zufrieden

Kaum war der Tausch geschehen als er auch
beyde Theile gereute und sie die Fee angingen noch
einmal sie zu verwandeln Die Königin wollte wieder
Bauermädchen und diese wieder Königin seyn die
Fee aber sagte sie wüßten nicht was sie wollten
und solche Kunststücke würden voo ihr nur einmal
gemacht

Die
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Die alte Königin heulte und schrie Da sie eben
erst ganz frisch erfahren hatte wie ung die Jugend
und wie schön die Schönheit sey und wie gesund die
Gesundheit so kam ihr ihr Zustand ganz unerträglich

vor Nichts war waS sie zufrieden machen konnte
und Niemand am Hofe halte eine gute Stunde bey
ihr Nachdem sie ncch einige Monate geklagt ge
jammert gekeucht gezankt geklffen gescholten und
geschmält hatte so arg sie nur immer noch konnte
fo starb sie

Und das war gut für sie und ihren Hof
Unser Bauerkäthchm aber war wieder lustig und

guter Dinge geworden seitdem sie zu ihren heimischen

Fluren zurückgekehrt war und aß ihr schwarzes Brodt
mit Milch mit größcrm Vergnüge als damals an
der Tafel im Schlosse die herrlichsten Gerichte

Eben tanzte sie singend an einem Festtage mit
ihren Gespielen einen Ringelranz ich denke es war
Ringel Ringel Rosenkranz u s w am Ufer eines
klaren Bachs auf einer Wiese voll von schönen Blu
men als sie erfuhr daß die alte Königin todt sey
Da ward sie noch munterer und fröhlicher und sagte

O wie gut daß die Fee nicht meine albernen Wün
sche erhört hat Ich war eine dumme Käthe Die
Alte ist todt ich aber lebe noch kann essen und trin
ken kann arbeiten und schlafen kann singen und
springen mir wackelt kein Zahn und kein Finger
thut mir weh und der Hans wird mein Mann wenn
wir nur erst noch ein paar Thaler zum Anfang unserer

Wirthschaft werden erspart haben
Da stand plötzlich die Fee vor ihr und sprach

1 Es freut mich Käthe daß du zur rechten Vernunft

z gekow
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gekommen bist Was indessen deine Heirath betrifft
so will ck dir we n du magst einen mächtigen und
reichen Mann schaffen bey dem du täglich Fisch Bra
ten und Wein Bediente und Kutsche und Pferde
und alle Herrlichkeit haben sollst

Käthchen besann sich gar nicht sondern sagte
stracks Dank Euch gar schön meine gütige hoch
gnädige Fee bin nun auch ein Bißchen klug geworden

und weiß daß Zufriedenheit und Glück bey Arbeit
und Gesundheit oftmals eher in der kleinsten Hütte
versteckt sind als sie in den großen Pallästen sich fin
den Ich bchalte den Hans der mich gar herzlich
l eb hat und ich hab ihn wieder lieb und wenn wir
nur erst noch ein paar Thaler

Halt meine Tochter, sagte die Fee du
sprichst wie ich es gewünscht und auch erwartet habe

Stand und Macht gewähren selten das ächte Glück
und Gleich und Gleich soll sich zusammen gesellen
Du wirst wie ich hoffe mit deinem Hans bey Arbeit
und Ehrlichkeit zufrieden leben und für den ersten
Anfang in deiner Wirthschaft geb ick dir hundert Gold
stücke und nicht mehr wie ich leicht wohl es könnte
denn es möchte dir nicht gut seyn Wende sie gut
an und richtet euch ein Was man selbst erwirbt
macht mehr Freude und wird besser zu Rath gehalten

als was so vom Himmel herabfällt
Die Fee gab ihr das Gold in die Hand und

als Käthe ihr danken wollte war sie fort
Käthe lief zu ihrem lieben Hans und die Bey

den beriethen sich den ganzen Abend wie sie ordent
lich und verständig das erschrecklich viele Geld anwen
den wellten

Und
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Und sie kauften sich ein artiges Häuschen mit
einem hübschen Garten und wohlan sechs Acker Feld
dafür arbeiteten und wurden wohlhabend und konn

ten noch Vielen im Dorfe wohlthun sie waren zu
frieden und an den Festtagen froh Sie hauen ein
ander reckt lieb und Käthe dankte dem Himmel daß
sie keinen reichen gewaltigen Herrn zum Manne be
kommen harre sondern den guten treuen und fleißi
gen Hans und mußte lachen daß sie einmal so auf
ein paar Stunden eine halbtodte Königin gewesen war

Chronik der Stadt Halle

1

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

6 z Aey der Taufe der kleinen Rosine wurden für
die Armen gesammelt und durch Frau Lenzner ab

gegeben 26 SgrDie Curatoren der Armenkasse

Lehmann Runde

Gebohme Getrauet Gestorbene in Halle c
October November 1825

Gebohrne
Marienparochic De iü Oktober dem Schuh

machermcister Schmeil einS Carl Ermann Eduard

4 Nr
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Nr 770/ Den 2z dem Handarbeiter Hcicke
eine T Friederike Christiane Charlotte Nr 151
Den 27 dem Thoreinnehmer noorff eine Tochter
Auguste Christine Margarethe Nr 22Z2 D n
z November dem Bürger ein S Eberhard
Gottlieb Theodor Nr 206

M 0 ritzpar 0 chie Den 21 Oct dem Tischlermeister
weiland eine T Dorothe Rosine Amalie Nr 670

Katholische Kirche Den z l Oct dem Rittmeister
Grafen von Peralra RcnauS ein S tobtgebohren
Nr YZ

Neumarkt Den 19 October dem Zimmergessllen
Schöne eine Tochter Friederike Auguste Alwine
Nr 1112 Den 26 dem Disnstknecht Rnauch
ine T Friederike Dorothee Caroline Sir izii

Den 2 8 dem Schuhmachermeister Ulirrich eine T
Johanne Christiane Friederike Nr 10L2

d Getrauet
Marienvarochie Den zi October der Bürger

Äötrcher mit F C T Thicmann Den ü Nov
der Maurergeselle Schöbe mit I D Rorh

Moritzparockie Den November der Getreide
mäkler Seebe zu Nasnitz mit 2l H C Ü osi e
Den 6 der Nagelschnudtsgeseile 2örucharvr mit N7
R ZV Hahn

v Gestorbene
Marienparochie Den zo Octbr des Tuchmacher

gesellen Schiebenhökel Ehefrau alt 44 I 10 M
Murlerkrebs Den z 1 der Schneidergeselle Reyer
ausVoiglsdorf alt 6I Auszehrung Den 2 Nov
der Tagelöhner U al den alt Jahr Kinnbackm
krayipf Oen d s Lohnkutscher Ravestoci T
Emiiie Christiane Rosalie alt 4 Z 6 M 6 T häu
tige Bräune

Moritz
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Moritzparochie Den z Nov des Salzsiedemeisters
Schmay Wittwe alt 7z I 10 M Schlagfluß

Domkirche Den z r Oetober der Mühlenwaage
meister Rascbicr alt 7z I 6 M Brustkrampf

Katholische Kirche Denzi Oetober des Rittmei
sters Grafen von Peralra Renand S todtgev

Neumarkt Den 24 Oct des Strumpfwirkergesellen
Fleischwann Ehefrau alt 54 I 1 M z W 6 T
Verstopfung

Herausgegeben von A H Niemeyer und H V Wagnitz

Bekanntmachungen
Sechs Läden am rothen Thurme im Erdgeschoß und

10 Läden in der Erage sollen auf den Zeitraum von
12 Iahren vom isten Januar 1826 ad meistbietend
öffentlich verpachtet werden

Der Dietungsrermin ist zu Rathhaus auf
den 24sten November d I

Nachmittags um 2 Uhr anberaumt Pachiliebhaber kön
nen die Bedingungen vom 15ten d M an täglich in den
Vormittagsstunden in unserer Canzley einsehen

Halle den y November 1825
Der Magistrat

Dr Meüin He vrich Schrvcrschke
Schrellber esuch

Ein unverdorbener junger Mensch der richtig ortho
graphisch schreibt wird als Schreiber verlangt wo er
fährt man von dem Kaufmann Herrn Gerl ch

Sollte ein junger Mensch von guter Erziehung Lust
haben die Sebuhmacherprofcssion zu erlernen der kann
sogleich in die Lehre treten bey dem Schudmach rmeifter
TVllliL wohnhaft auf dem Neumarkl Nr 10L2
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Da bey dein hiesigen Postamts zur Anzeige gekom

men daß ein Theil des Publikums gegen die neu etablirte
zspännige Post z Mal wöchentlich von Wettin nach
Halle und zurück in der Art Ausstellungen machen zu
müssen glaube daß der Wagen zu sehr stoße so wird
hierdurch bekannt gemacht wie auf geschehene Berichts
rstattung von der hohen Behörde zu mehrerer Bequem

lichkeit des Publikums verfügt worden sey nicht nur daß
dieser Wagen sofort mit Federsitzen versehen sondern
auch daß das Personengeld von jetzt an ViS auf 12 S zr
für jede Tour ermäßiget werden soll

Halle den 7 November 182Z
Kouigl Preuß Grenz Postamt

Biuh m
Beym hiesigen Köuigl Landgericht ist zur Abkürzung

des Geschäftsgangs die Einrichtung getroffen daß Par
theyen welche Handlungen freywilliger Gerichtsbarkeit
aufzunehmen haben sich damit vom 1 sten Januar 1826
an wöchentlich Donnerstags und Sonnabends von y bis
12 Uhr an das dazu beauftragte Mitglied des Collegii
wenden können und der Aufnahme sofort zu gewärtigen
haben welches dem Publikum hierdurch bekannt gemacht
wird Halle den 16 Ocrober 1825

Nönigl Preuß Landgericht
ct rv a r

In dem Fvrstiuspectionsbezirke Halle auf dem Forst
reviere Heide sollen eine Quantität Hölzer bestehend
Eichen und Aspen auf dem Stamme

Freytag den iLten November
gegen sofortige Bezahlung an die Königl Forstkasse in Halle
öffentlich versteigert werden Kauflustige wollen an ge
dachtem Tage Vormittags um iv Uhr im MönchS
tverder bey Schiepzig sich einfiuden und von den nähern
Bedingungen an Orr und Stelle sich unterrichten

Halle am 1 November 1825
Römgl Prcuß Forstinspecuon
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Zum bevorstehenden Martinimarkt empfehle ich meine

bekannten Sorten Honig Zuckerkuchen uno Zuckerwaarei
Zlußer den Rosennüßchen Zimmrstangen feiner Chow
lade Wachslichter und Wachsstücken bin ich nur einer
neuen Sorte ChocoladenbröStcken und Orangenüßchrn von
sehr angenehmen Geschmack a Pfund 10 Sgr und ganz
feinem KönigSräucherpulver s Glas 2 Sgr verseh n

F A 1 e,ye P,effe iüchter
Ncumarkt Nr 12

Zu jetzigem Markte empfehle ich mich ergebenst mit
allen Sorten Honig und Zuckerkuchen oesg e chrn Zuk
ter und Conditorwaaren sehr feine Gewürz und Va
nille Lhocolade alles in bester Güce und billigsten Prei
sen Außerdem empfehle ich sehr schönen weißen und gel
ben Wachsstock wie auch Lichter in beliebigen Größen
Der Siauo meiner Bude ist vor der Harzgasse mnd mit
meiner Firma bezeichnet

C G ollster n
Einem geehrten Publikum zeige ich ergebmst an

daß ich alle Moden und andre schöne Farben auss baum
wollene leinene wollene seidene und manchestenie Klei
dungsstücke Bänder und Garne zum Sticken und Strik
ten särbe und daß ich ganz ächt blau und schlvarz auf
alle Arten Zeug setze Auch bringe ich Flecke aus allen
Kleidungsstücken wasche Röcke und Hosen und stelle sie
besten wieder her Ich verspreche die billigsten Preise
und bin überzeugt daß ei jeder Versuche dieser Art mit
der vollkommensten Zufriedenheit zurück empiangen wird
Meine Wohnung ist auf dem Schulberge dem Schauspiel
hause gerade gegenüber Nr 114 eine Treppe hoch

Z ern icitt
Bey dem Buchhändler Kümmel in Halle am

Markt ist zu haben Allgemeiner Voltskalender für 1826
8 Magdeburg geheftet c Sgr

Gute Alslevensche Kohlrüben wie auch Tcltower Rüb
chen fmd zu haben in der Schmeerstraße Nr 486 bey

Frau Rover
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Von dem hiesigen Königl Landgericht ist das dem

Tuchmachermeister Friedrich Samuel Mutier zuge
hörig in der Fleischergasse üik I t izz allhier bele
gene auf 1411 Thlr z Sgr 4 Pf nach Abzug der
Lasten gerichtlich taxirte Haus nebst Seitengebäuden Hof
und Harten Schuldenhalber subhastirer und

der 2lste December c
zum einzigen Biemngstermine anberaumt worden daher
alle dl ejenigen weiche dieses Grundstück zu besitzen fähig
und z bezahlen vermögend sind hierdurch geladen wer
den in diesem Termine um i l Uhr an Gerichtsstelle vor
dem ernannten Deputats Herrn Landgerichtsrath Bei
ger ihre Gsbme zu thun und zu gewärtigen haben
baß deni Meistbietenden wenn sich uvörderst die Interes
senten der das erfolgte Gebot erkläre und in den Zuschlag
gcwilli t haben we den sochanes Grundstück zugeschlagen
nach ai gelaufenem Biemngstermine aber auf kein weite
res Gc bot reflectirt weroen wird

U cbrigcns wi d sämmtlichen aus dem Hupotheken
buche licht constirendenReajpräiendenten hierdurch bekannt
gemack r daß sie zur Conservation ihrer etwanigen Gerecht
same sich bis zum Bictungstermine und spätestens in
diesem selbst zu melden und ihre Ansprüche dem Gerichte
anzuzeigen unterkssenden Falls aber zu gewärtigen ha
ben aß sie auf erfolgte Adjudication damit gegen den
Neuen Besitzer und in soweit sie das Grundstück betreffen
Nicht euer werden gehört werden

Halle, den 2z September 825
I mgl Preuß Landgericht

Sckiva rz
CÄ ist das LooS 1 680 lltr K zur 7Zsten

kleinen Lotterie vettohren gegangen und wird der etwa
nig Finder desselben hierdurch aufgefordert sich binnen
14 Tsgen bey mir zu mewm widrigenfalls der darauf
q al iie G inn dem vorigen rechtmäßigen Besitzer als
dm A gez ahlt werden wird Runde

Zortepians sind zu vermiethen in der Ritter
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Daß ich Privatunterricht im Rechnen Schrei

Lesen Klavierspielen sowohl in als außer dem H iiuse
gegen ein billiges Honorar ertheile solches zeige ich hier
durch Eliern und denen die es interessirr an mit der
Bicre mich recht bal Ihres Vertrauens zu würdigen

Halle den 7 November 1825
,ol nn Carl Nikschcr

wohnhaft vor dem Klausthvre beym Färber Herrn
Curstädt N r 2158

Der Licht und Oelbedars für die Frantilchen Svif
tungen auf das Jahr 1826 vom istcn Januar ab ge
rech ec soll dem Mindestfordernden nach den im Termin
selbst bekannt zu machenden Bedingungen überlasten wer

den Zur Ausbietung des Lichtbedarfs ist
der M November d I und

zur Ausbietung des Oelbcdarfs ist
der i zte November d I

jedes Mal Vormittags um ti Uhr als Termin anbe
raumt worden

Der Lichtbedarf beträgt 60 bis 6z Centner der Oel
bedarf 1450 bis 1500 Berliner Maaßkannen Die Be
dingungen sind auch vom 7ten November an in den Vor
Mittagsstunden auf der Haupterpedilicn einzusehen

Halle den z i Occober 1U25
Direktorium der raiikischc Stiftungen

Äucrions Anzeige
Künftigen Montag als den i4ten November d I

Vormittags von 8 bis l2 Uhr sollen in dem im Rosen
bäume belegenen Auttionelocale verschiedene Mobilien
al Zmn Kupfer und Messing männliche und weib
Uche Kleidungsstücke Wäsche Federbetten und verschie
denes Haus und Wirlhschaflsgeräthe an den Meistbie
tende gegen gleich baare Bezahlung gerichtlich veraucrio

niret werden
Auch werden noch Sachen zu jeder Zeit mit den dazu

gehörigen Verzeichnissen angenommen
Halle den y November 1825

Holland
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Einem resp Publikum mache ich d e ergebenste An

zeige daß ich meine seit 6 Jahren geführte Material
Branntwein und Weinhandlung von der großen
Ulrich straße nack dem alten Markt in das L udwigsche
Haus verlegt habe

Wem eifrigstes Bestreben wird fortwahrend dahin
gerichtet seyn das mir bisher geschenkte Vertrauen in
aLm Fächern meines Geschäfts auch fernerhin zu erhal
ten und Jeden mich Beehrenden mit bekannter Recht
lichkeit und Billigkeit zu bedienen

F A Blüthner
Himbeer Johannisbeer Erdbeer

und Kirschgelee eingemachte Kirschen und Aprikosen
eingelegte Kirschen und Pflaumen Pfeffergurken Ge
wmzesfiggurkm Senfgurken große Weinsäure Salzgur
ken sind auch dies Jahr in der bekannten und beliebte
Qualität billig zu haben bey

L tü k,ner Alte Markt
Zum nahen Winter empfehle ich mein

Com missions Lager
in qacysiehenden Chocoladensorten als
Neu erfundene He st nchocolade Ein vortreffliches Nah

rungsnntrel für Schwache und Brustkranke
Isländische Mooschocolave aus reiner Moosgallerte
Bittre Chocslade oder Tacao Masse
Zltwer Lhowlade ein gutes Wurmmittel für Kinder

und Erwachsene
Extra f Vanille Chocolade
Gesanvheits Chocolave
Gewürz c ito
Französische 6iw
Holländische äko
Gute einfache alles nach billigem Fabrikpreis und in

richtigem Gewicht a Pfund Z2 Loch
Außerdem empfehle ich noch

Gut Gewürz Chvtolade ä io Sgr
F 2l Blüthner
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Mein in der kloinen Steinstraße eben dem Herrn
Stadt Chirurgus Walther unter Nr 2z6 belegcnes
jetzt an den Herrn Musikus M enn vcrmiecheres Haus
mit Zubehör ist von Ostern künftigen Jahres ab wieder
an einen Studenten Auftvärter zur anderweiten Vermie
thung der einzelnen Pieren oder auch an eine Familie
zu vermiethen

Desgleichen steht bey mir ein gesundes Wagenpferd

im braune Stute mir Abzeichen zum Verkauf
Endlich wird ein unbeweibter Kutscher welcher die

Aufwartung versteht und gute Atteste aufzuweisen hat
und auf den isten Januar k I antreten taun gesucht

ppric
Auf kommende Ostern ist in der Märkerstraße eine

Wohnung zu vermiethen bestehend ane 5 Stuben vom
heraus Küche Speisekammer Gestndestuben und Kel
ler Nähere Nachricht darüber in der Buchdrucker de
Wai senhauses

In den Neunhäusern Nr 200 sind noch in der mitt
lern Etage zwey Stuben eine Kammer Küche mit
Speisekammer und Feuerungsgelaß von jetzt an zu ver
miethen Auch ist dies Logis für einen oder zwey ledige

He rren sehr passend Ernst
Den Nest meiner Haarlemer Blumenzwiebeln ver

kaufe ich um damit auszuräumen von heute an zu her
abgesetzten Preisen

T H Risel am Markte
ES wird von heute an in meinem Hause auf dem

TecherShofe dicht an Markte Nr 727 und auf dem
Markte in dem Keller bey dem Geldwechsler Hrn Traud
mann der Korb Aepfei zu 5 Sgr 4Gr,Lrt verkaust

Halle den Nov 1825 Meikart
Ein ganz neues Fortepiano in Tafelfarm von star

kem Ton dauerhafter Bauarr und sehr guter Stim
mung ist zu verkaufen Wo erfährt man beym Or
gelbaumeister Herrn XValonep in der großen Klaus
straße
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Concert Anzeiqe

Den hiesigen geehrten Kunstfreunden theile ich erge

benst mit daß Herr Professor Ir an Müller aus
P iris diesen Sonnabend den l2ken November hier im
Saale des Kronprinzen ein Concert veranstalten und in
demselben mehrere der neuesten und ausgezeichnetsten Com
positionm auf dcr Clarinme vortrage wirb

Daß dieser berühmte Tonkünstler von vielen Kunst
kennern der erste Clarinettist der Welt genannt wird ist
gewiß den hiesigen Kunstfreunden bereits bekannt und
füge ich deshalb zur Empfehlung dieses vielversprechenden

Concertes nur hinzu daß auch diejenigen die sich nicht
für Instrumentalmusik interessiren von den ftelenvollen
der menschlichen Stimme sehr ähnlichen Clarinettemönei
des Herrn Müller sich ganz besonders angezogen fühlen
werden

So groß auch die Virtuosität dieses ausgezeich
neten Meisters ist so bescheiden sind dennoch seme
Anforderungen und er hat deshalb für Halle die hier
üblichen Concenpreise unverändert beybehalten

Es wird demnach der Eintrittspreis am Eingange
des Concertsaales 15 Sgr 12 Gr Cour und derSub
scriptionspreis der Billette in der Buchhandlung von
Friedrich Ruff unter dem Narhhause 10 Sgr

8 Gr Cour seyn
Die Wahl der aufzuführenden Musikstücke werden

die gewöhnlichen Anschlagzettel enthalten
N a u e

Nicht vorhergesehene Umstände nöthigten mich meine
Wohnung in die große UlrichsstrajZe Nr 6 bey Herrn
Schmalz zu verlegen welches ich hiermit ergebenst
anzeige

Dankend für das mir bisher geschenkte Zutrauen,
empfehle ich mich zugleich dem fernern Wohlwollen eines
hochgeehrten Publikums

G Meister Lohnbedienter

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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